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i.

Beschlagnahmte Warengattungen

2.

Spinnstoffe

4.

Mindestgewicht

5.
Mindestbreite

bezw.
Mindestgröße

6.

Mindestvorräte
6. 8 10, Abs. 1 und 2)

7.

Nichtbeschlagnahmte
Warengattungen

8.

Muster
(8 15)
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nbe (A iklche zur Oberkleidung für Heer, Marine, Beamte und
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m» und Livreestoffe und dergl.,
lffe, wie %. B . Kammgarnstoffe, Meltons, Cheviots,
Trikots, Tirieys , Cords und bergt.,
-Cords, Moleskins, Pilots , Sommeruniformstoffe,
che und dergl.
d gebleichte Stoffe für Drillichanzüge fallen

unter Gruppe VI.

Wolle, Mohatr, Ka¬
melhaar, Alpaka,

Kaschmir und sonstige
Tierhaare.Kunstwolle,
Baumwolle, Kunst¬
baumwolle, sonstige
Pflanzenfasern oder

Abfälleu. Mischungen
verschiedener Spinn¬

stoffe.

a) einfarbig oder
meliert in schwarz,
grau, graugrün,
feldgrau, blau,

braun, grün und
khaki,

d) ungefärbt.

a) bei wollenen und
halbwollenen Stoffen

350 g in unansgerüste-
tem, bezw. 400g in fer¬

tigem Zustande für
den qm,

b) bei Baumwollstoffen
250 g für den qm in
unausgerüstetem oder
fertigem Zustande.

Mindestbreite:
60 cm.

Bei Vorräten in ein und der¬
selben Qualität und Farbe
a) Bei Uniform- und Livree¬

stoffen 40 m doppelte
Breite oder 80 m einfache
Breite,

b) bei allen übrigen Stoffen
150 m doppelte Breite oder
300 m einfache Breite.

1. Feldgraue, graue, graugrüne
und marineblaue Offizierstuche,
sofern sie aus reiner Wolle be¬
sehen,

2. alle gemusterten Stoffe , d. h.
Stoffe , zu denen Garne in ver¬
schiedenen Farben zurHerstellung
eines Musters verwendet worden
sind. Stoffe , deren Musterung
nur durch Bindung oder Ein¬
stellung bewirkt ist, gelten nicht
als gemusterte Stoff « und sind
daher beschlagnahmt. Vgl. aber
Gruppe II.

Bei
einfacher breiter

Ware 25 cm, bei
doppelt breiter

Ware 15 cm über
die ganze Breite.

Gruppe II : Schlaf - und Pfrrdedeckrn, Woilache und Deckeustoffe.
Wolle, Piohair, Ka¬

melhaar, Alpaka,
Kaschmir und sonstige
Tierhaare.Kunstwolle,
Baumwolle, Kunst,
»aumwolle, sonstige
Pflanzenfasern oder

Abfälleu. Mischungen
verschiedenerSpinn¬

stoffe,

alle Farben
glatt und
gemustert.

a) Decken
850 g sür das Stück,
b) Deckenstoffe
400 g für den qm.

a) Decken:
170XH5 cm
(d. h. Mindest¬
länge von 170
cmu. Mindest¬

breite von
115 cm)

b) Deckenstoffe
115 cm

Mindestbreite.

Bei Vorräten in ein und der¬
selben Qualität (ohne Rück¬
sicht auf Muster, Farbe und

Größe), ,
a) 50 Stück Decken,
b) 150 m Deckenstoffe.

1. Tiichdecken, sogenanne
Bettdecken(d. h. Tagesüber-
decken oder Steppdecken),Di¬
van decken, Komodendecken,
Wandbohänge,

2 Filzdecken,
3. Kamelhaardecken, d.h.Dek-

ken,diemehr als 25°i,Kam el-
haar enthalten, jedoch nicht
sog. Kamelhaarimitate.

a ) bei Decken:
je 1 Decke.
b) bei Deckenstof¬
fen: 2k cm über
die ganze Breite,
jedoch keine Färb«

und Deffinab-
schnitte

>e Rücksicht auf Herstellungsart und Ausrüstung:
»ecken,
»ecken und Woilache,

iftoffe im Stück,
die zur Anfertigung der Decken zu 1 und 2 dienen
Als solche kommen auch in Betracht: Zivilstoffe,

lauschstoffe, Mantelnoffe, Ulsterstoffe, Capestoffe usw.,
sie nicht schon in Gruppe l beschlagnahmt find. Da¬
kommen für diese Gruppe nicht in Betracht: Herren-
»aben-Anzugstoffe und -Hosenstoffe.

ütrige hrhemden m>d Männeninterhosen i» Männergrößen,
!t, gestrickt oder aus Wirk- oder Stcickstoffen hergestellt
onsekiioniert,

des Eruerärmelwesten und -Jacken,
n oder ersocken und -Strümpfe,

i ärmer.manl
"llt und icher( »chal«),
färbt »den und Kopfschützer, beides nur
der B hlanchform.
r oder ßier-Faust- und Fingerhandschuhe, l nur maschinen¬
schlecht! er-Pulswärinel.mn bestens I7o,ulang, )oderhandgestrickt,

und Strickstoffe, die zur Anfertigung von Männer-
^ "Mleidung oder -Trikotagen in Betracht kommen.

rebwaren konfektionierte Männerhemden und
mnterhosen find durch die Bekanntmachung
fi . lll. 1300 12 . 15 . 1i. L. A. beschlagnahmt.

Maschinen- oder
handgestrickt,
bezw. gewirkt.

Wolle, Mohair, Ka
mechaar, Alpaka,

Kaschmir und sonstig«
Tierhaare.Kunstwolle,
Baumwolle, Kunst-
baumwvlle, sonstige
Pflanzenfasern oder

Ab äüe ». Mischungen
verschiedener Spinn¬
stoffe, auch shoddyge-
mischt, plattiert oder

aus verschiedenen
Stoffen zusammen¬

gesetzt.

a) Halstücher:
weiß , grau , feldgrau,

graugrün , braun,
grau - und braun¬

meliert,
d ) Männersacken und
-strümpfe : wie zu a),
jedoch auchnatur - und

makosarbig,
c)Mlinner -Faust -und
Fingerhandschubewie

zu a), jedoch auch
schwarz,

ck» alle anlkren Wa-
rengaltungen ohne
Rücksicht aus Farbe.

a Männerheniden und
Männerunterhosen
220 g das Stück,

b) Männerärmelweste»
und -Jacken 400 g

das Stück,
c) Männersocken und
-strümpfe 90g das Paar,

nur in
Männer-
grvtzen.

Bei Vorräten in ein und der¬
selben Qualität:

a) je 100 Stück Männerhem
den, Männerunterhosen,
Halstücher, Leibbinden
oder Kopfschützer,

b) je 50 Stück Männerärmel
westen oder -Jacken,

c) je 200 Paar Männersocken
oder -strümpfe,

ck) je luO Paar Kniewärmer
oder Handschuhe,

e) 300 Paar Pulswärmer,
k) 50 kg Wirk- und Strick¬

stoffe.

a) bei Fertig¬
erzeugnissen von

jeder Qualität ein
Stück bezw. Paar,
jedoch keine Färb«
u.Dessinabschnitte,
b) bei Wirk- und
Strickstoffenkein

Muster.

Wolle, Kn astwolle,
Baumwolle, Kunst¬

baumwolle,Bastfasern
(Flachs, Hanf, Jute)
oder Abfälle und Mi¬
schungen verschiedener
Spinnstoffe,auch unter
Mitoerwendung von

Papier.

fardigsstü-aefärbt,
garnfarbig oder

bedruckt)

a) Leibwäschestoffe
130 g
b) Bettzeugstoffe
150 g
c) Stoffe zur
Krankenbekleidung
200 g
d) Handtücher
290 g

für
den
qm

ohne Rücksicht
auf Breiten
und Größen.

Bei Vorräten i» ein und der¬
selben Qualität und Breite
(ohne Rücksicht auf Muster

und Farbe) :
a) 900 m bei Stoffen,
b) 40 Dutzend bei Hand¬

tüchern.

1. Betteinschütien Stours,
Inletts ) und bedruckte
Äetlkatune.

2. Handiücher in Jacyuard-
»oder Damastmustern und

Frottierhandtücher.

Gruppe V : Farbige Fiinrrstoffe.
Wolle, Kunstwolle,

Baumwolle , Kunstbaum¬
wolle, Bastfasern (Flachs.
Hanf . Jute ) oder Abfälle
und Mischungen verschie¬

dener Spinnstoffe.

einfarbig ŝowohl
stückgefärbt als auch
garnfarbig ) in grau,
feldgrau , graugrün,

graublau , braun,
schwarz und khaki

130 g für den qm ohne Rücksicht
auf die Breite

Bei Vorräten i» ein und der¬
selben Qualität und Breite
(ohne Rücksicht auf Muster

und Farbe) :
1800 m

1. Serge und Zanella,
2. Futterstoffe mit Jae-

quardmustern,
3. Gestreifte Aermelfutter.

r bei
gegeb
rden
d Fl!

äscheftoffe ohne Rücksicht auf die Breite (Stoffe, ge-
.1 sür Hemden, Unterhosen und Unterröcke), wie z.

iaMd, Zephir, Kattun (gerauht und ungerauht), Flau
Barchente(ein- und zweiseitig gerauht) usw,

bei raMf *» wie z. B. Strohsackstoffe, Bett - und Matratzen-
Beitzeuge(Züchen und ChellaS) usw.,

ias usw.,

a) bei Stoffen iS  cm
über die ganze Breite

sowie Färb - und
Deffinabschnitte,

d> bei abgepaßlen
Handtüchern je ein

Stück.

Nr . 13
eh Ier

.zeiget,
warz. Moltonu dgl.,

rlfutter, Taschenfutter,
lndensioffe,
ezugitoffeu. dgl

25 6nr
über die ganze
Breite sowie

>Iche>:offe ohne Rücksicht auf die Breite (Stoffe, geeignet
iemden, Unterhosen, Unter,öcke), sowie Stoffe sür
zwecke, wie z. B . Barchente, Fancy, Flanelle (gerauht
lngerauht), Kaliko, Nessel, Kattun, Köper (auch ent-
r Dowlas, Renforcä, Cräas und Hemden-
(in halb- und reinleinen), Rohleinen usw.,
uaitope, wie z. B . Strohsackstoffe. Bett - und Matratzen-
-öeitzeuge, Betilakenst ffe, auch geinnstert,

im Stück, auch durch Bic dung gemustert,
^ .wie rohleinenes und halbleinenes Zwi-

K Klötzellemen, Steifleinen (Wattierleinen, Leim-

sch-Anzugstoffe.
* !ür Anzugstoffe, außer für Drillichanzüge,

fallt unter Gruppe I.

Baumwolle, Kunst
banmwolle,Bastfasern
(Flachs, Hanf, Jute)
oder Abfälle und Mi¬
schungen verschiedener
Spinnstoffe.auch unter
Mitverwendung von

Papier.

roh oder gebleichta) Leibwäschestoffe
130 g, jedoch in
halbleinenen und

reinleine en 170 g
b) Bettzeugstoffe
150 g
c) Handtücher
2-0 g
fl) Zwischenfutter¬
stoffe 200 g
e) Drillichanzuq-
ftoffe 270 g

ohne Rücksicht
auf Breiten
und Größen

Bei Vorräten in ein und der¬
selben Qualität und Breite
(ohne Rücksicht auf Muster

und Farbe) :
a) 900 m bei Stoffen,
b) 40 Dutzend bei Hand¬

tüchern.

1. BettzeiigstoffeinJaequard-
oder Damastmustern und
vollgebleichie reinleinene
Beitzeugstoffe.

2. Handtücher in Jaequard-
oder Dainastmustern und
Frottierhandtücher

a) bei Stoffe»
cm über die g
Breite sowieF

und Dessina
schnitte,

b)  bei abgepa
Handtüchern

ein Stück.

treue»
» Markisenstoffe,

>ch, Schiertucĥ ^ carine-Kopertuch, Bramtuch, Persen-
ck. ur-» ch--st°ffe und Zeltstoffe,

1 riack- ^ °"» >mer-, Brotbeutel-, Rucksack-, Packtaschen-,Schuh,enastoffe.
art

ÖHX7U cm sowie
Färb - und Dessin¬

abschnitte.

((

urgi

-sOrlin . den 5. Januar 1916.
Preuffische- Zriegsministerium.

gez. von Wandel.
"nchen, den 5. Januar 1916.

Kgl. Bayrisches Kriegsminifterium.
gez. Freiherr von Zretz.

Baumwolle , zkunjtbaum-
wolle , Bastfasern (Flachs,
Hanf , Jure ) oder Abfälle
und Mischungen verschie¬
dener Spinnstoffe , auch

unter Mitvercoendung von
Papier.

roh oder einfarbig
(garn - oder stück¬
farbig ) in gelben,

grauen , feldgrauen,
hellbraunen khaki-

artigen oder grünen
Farbtönen

160 g sür den qm Mindestbreite
58 cm

Bei Vorräten in -in und der
selben Qualität (ohne Rück¬
sicht aus Muster, Farbe und

Breite) :
900 in

Florgewebe 2o  cm über die
ganze Breite,

jedoch keine Färb«
und Dessinab¬

schnitte.

Dresden, den 5. Januar 1916.
Kgl. Sächsisches Kriegsministerium,

gez. von Wilsdorf.
Stuttgart , den 5. Januar 1916.

Kgl. Württemb. Kriegsministerimn.
gez. von Marchtaler.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur allge¬
meinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß hiermit
die Bekanntmachungen Nr. W. I. 734/8. 15., W. M . 231/9.
15.. W. M. 1697/10. 15. und W. M. 999/11. 15. K. R.Ä.
aufgehoben zoerden.

Frankfurt (Main ), den 1. Februar 1916.
Äeltvertr . Eenerakkammando.

W. M. 1000/11. 15. K. R . A. 18. Armeekorps.



©in deutschesU-Ksot in dev Themse.
Hiffrtidifn Kritgsslhallpttz.

Großes Hauptquartier , 4. Febr . (W . T . B . Amtlich.)
Einer der nordwestlich pon Hulluch  von uns be¬

setzten Trichter wurde durch «ine erneute englische Sprengung
verschüttet. Bei Loos und Reuvil«  lebhafte Hand-
granatenrSmpfe.

Die feindliche Artillerie entwickelte an vielen Steilen der
Front , besonders in den Argon nen,  rege Tätigkeit.

Westlich von Marie fiel ein französischer Kampfdoppel¬
decker, dessen Führer sich verirrt hatte , unversehrt in unsereHand.

Oberste Heeresleitung.
Berlin,  4 . Februar . (SB. T . B . Amtlich.) Erstens:

Am 31. Januar und 1. Februar hat ein d e u t sche s Unter¬
seeboot  in der Themsemündung einen englischen armierten
Bewaichungsdampfer, einen belgischen und drei englisch« zu
BewHchiMAszweckendienende Fischdampfer Versenkt.

Zweitens : Das Marineluftschiff „L 19" ist von
«mer Aufliarungsfahrt nicht zurückgekehrt.  Die im-
gestellten Nachforschungenblieben ergebnislos . Das Luft-
WM wurde nach einer Reutermeldung am 2. Februar von
1)™ rn « r i m s b y beheimateten englischem Fischdampfer
„Kmg Stephan " in der Nordsee treibend ange-
^ ° N - n.  Gondel und Luftschifftörper teilweise unter
Wasser ; die Besatzung befand stch auf dem über Wasser be-
fmdlchen Teil des Luftschiffes. Die Bitte um Rettung
wurde von dem englischen Fischdampser abgeschlagen

dem Bvrgeben, datz. seine Besatzung schwächer sei, als
die des Luftschiffes. Der Fischdampfer kehrte vielmehr nachGrimsby zurück. ^

Ter Chef des Mmiralstab « der Marine.
Feigheit oder Verbrechen?

Ar denselben Tagen, da alle Zeitungen voll sind von
den Nachrichten über das köstliche Abenteuer, das einige
20 deutsche Seeleute auf dem englischen Dampfer „Appam"
bestanden haben, da alle Welt sich den Kopf zerbricht
wie es nur möglich sei, daß ein paar deutsche Matrosen , ge¬
führt von einem jungen Leutnant , über 400 kräftige, nor¬
male Menschen auf deren eigenem Schiff als Gefangene
über den Ozean schleppen konnten, in denselben Tagen , da
freund und Feind mit unverhohlenem Respekt von diesen
wackren Leuten liest und spricht, kommt uns die Kunde, das;
die Besatzung eines englischen Fischdampfers nicht den Mut
gefunden haben will, die Mannschaft eines schiffbrüchigen
deutschen Zeppelins an Bord zu nehmen, weil die Un¬
glücklichen. die nichts mehr bei sich trugen, als ihr nacktes
Leben, um em paar Köpfe zahlreicher waren als die bie¬
deren Schiffersleute. Wozu viele Worte ! W a r e n e s F e i a-
singe oder Verbrecher?  Wir wissen es nicht, ob
kühnen Taten unserer deutschen Seeleute unfern Gegnern oder
Manchen von ihnen so in die Glieder gefahren sind, dab sie
sich unseren Matrosen nicht einmal zu nähern wagen, wenn
mSr " "gen. Die Engländer wollten sick
wohl nicht der Gefahr aussehen. von den Geretteten nach
Tcutichlano entfuhrt zu werden. Aber gab es dagegen kein
Schutzmittel. Oder waren die Fischer aus Erimsby von ähn-

?V 0S Gesindel von der „Bara-
c. ^° n J Q9t’ ™an  in England viel Verständnis

^,d ' ° Seiden der „ Möve" gezeigt. Wenn die Freude am
„guten Sport echt ist, dann sollte es nicht ausbleiben, daß
man lens-' is des Kanals diese Fischer der Veracktuna

($ rfft 3tg »
„I- 19 .“

* F-br- (SB. T. B . Nichtamtlich.) Mel-
dung des Reuterschen Bureaus . Zwei Marinefahrzeuge,

Schauplatz des Z e p p «k,in u n g l ü cks ge^
schickt wurden, suchten die Nachbarschaft genau ab. Sie fänden
keinerlei Spuren des Luftschiffes.  Man 'schließt
daraus , datz. der Zeppelin gesunken  ist . °

Z « dem Zeppettnangriff auf England.
ft % b a o - 4; - Febr. (TU .) Nus London wird

ZZ 'it. ^eltnangnff auf Manchester. Notting-
& und Sheffield hat ungeheure Bestürzung  unter

hervorgerufen. Den Warnungssignalen
rllte niemand glauben, da man nicht  annehmen wollte.

vas Kriegskind.
Roman aus dem Jahre 1914 von Arthur Winkler-

Tannenberg.
^ ^ (Nachdruck verboten,)

»Zunächst verweisen Sic mich vom Bett des Kranken
da mein Einfluß schädlich zu sein scheint—"

tT’ b-tle "r um möglichst unauffälliges Fern¬
bleiben. Dürfen wir ihm sagen, datz Sie überanstrengtsind —, einer Pause bedürfen?"

„Wird ihn das beruhigen —?"
»Wahrscheinlich nicht. Dann vielleicht, datz Ihr Herr

lEemahl Sie heimries?" ^
„Ohne Abschied?"

... »Sie haben .recht, das geht auch nicht. Datz er hier
treffe? habenhäusliche  Vereinbarungen zu

Ella erhob sich. Ihr wurde so kalt, so herb zumute,
u h man hier nicht nur wieder darum, ihr ihre
Ueberflusiigkeit, ja Schädlichkeit klar zu machen. Ein Frem-
der, der nichts s»hnte, nichts wußte, tat es. Das packte siewie mit Krallen emer grausen Erkenntnis.

:Doftô / ch komme dabei gar nicht in Betracht.
Welchen Vorwand für mein Fernbleiben Sie vom Stand-

e c?l rer  Etlichen Ausgabe wählen müssen, den benüben
^le . werde nicht wiederkommen."

Dröwen horchte auf. Welch anderer Ton llang da auf
e,n.!la ' rätselhafter wurde ihm das Verhältnis
zwischen Tessentm und dieser seiner Verwandten

Höflich verneigte er sich.
. Frau , ich mützte unendlich bellagen, von Ihnen

vielleicht Mißverstanden zu sein. Ich tat meine Pflicht.
°hu^ Vorwurf . - Vertreiben wollte

u.cht, darf ich gar mcht auch vom Standpunkt meiner
b°un der Herr Leutnant könnte ja

m nöll7haÄch - !° ^ 7n * Öb ^ ll - mr Nützlich,

L.'N-

die Zeppelme sich soweit über England wagten. SNs
m Nottingham eine Brandbombe in einer Munitions¬

fabrik  einschlug, brach unter den Arbeitern der Fabrik
eine ungeheure Panik  aus , so datz der Betrieb einge-
stellt werden muhte. In Sheffield brannten zwei mili¬
tärischen Zwecken dienende Schuppen nieder. Durch die Ab¬
wehrgeschütze am Humber wurde großer Schaden angerichtet
und viele Menschen verletzt, da die Geschosse in die Arbeiter-
Massen fielen, die die Zeppeline beobachteten. Rach einer
Privatmeldung soll schwerer Schaden am Humber und in
Nottingham Ungerichtet sein. Die Einschlagstellen der Bom¬
ben sind überall militärisch abgesperrt und jede Verbreitung
von Mitteilungen über die Schäden ist streng verboten.

M den Sfl.KrieMaiiMtzkli.
Großes Hauptquartier , 4. Febr . (W . T . B . Amtlich)
Keine besonderen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Wien,  4 . Febr . (W. T . B . Nichtamtlich.) Amtlich
wird verlautbart , 4. Februar 1916:

Ein österreichisch-ungarisches Flugzeuggeschwaderhat den
östlich von Kremieniec liegenden russischen Etappenort Szumsk
mit Bomben beworfen; zahlreiche Gebäude stehen in
Flammen.  Sonst ,st nichts Besonderes vorgefallen.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs .-
v. H ö f e r, Feldmarfchalleutnant.

Der Krieg mit Wen.
Wien.  4 . Febr . (SB. T . B . Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart , 4 . Februar 1916:
Tie Gefchützkämpfe blieben an der küstenländischen Front

ziemlich lebhaft und erstrecken sich auch auf mehrere Stellen
im Kärtner und Tiroler Grenzgebiet. Das Schloß von
Turino wurde durch mehrere Volltreffer der feindlichen Ar¬
tillerie teilweise zerstört.  Vor dem Tolmeiner Brücken-,
köpf gingen die Italiener infolge der letzten Unternehmung
unserer Truppen auf die Hänge westlich der Straße Ci-
ginj-Selo zurück.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
t>.- Höfer,  Feldmarfchalleutnant.
Ereignisse zur See.

Eine K r e u z e r g r u p p e hat am 3. Februar vormittags
an der italienischen Ostküste die Bahnhöfe von O r t o n a und
San Vito,  mehrere Magazine und eine Fabrik im Be¬
reiche dieser Orte , sowie einen Schwimmkrahn durch Beschie¬
ßung schwer beschädigt und die Eisenbahnbrücke über den
Fluß Ariello nördlich Ortona zerstört.  Nach der Be¬
schießung der Objekte von San Vito wurden Brände beob¬
achtet. Tie Kreuzergruppe ist unbelästigt zurückgekehrt.

Flotte nkommando.
Einberufungen in Italien.

L u g a n o. 4. Februar . (Zeus Frkft ) Italien beruft
auf den Februar d.c Kavallerie des Jahrgangs 1891. die
Bruckenpwnlereder J . hre 1882 , 1883, 1884 und die Spe-
zialpiomere für Lagunen der Jahre 1882. 1883. 1884 und1885 em,

HMrilrikMiHlch
Großes Hauptquartier , 4. Febr . (W . T . B . Amtlich.)
Unsere Flieger beobachteten im Vardar - Tak  südlich

der griechischen Grenze und bei der Anlegestelle im Hafenvon S a l o n i k umfangreiche Brände.
Oberste Heeresleitung.

W i« n . 4. Febr . (SB. T . B . Nichtamtlich,
wird verlautbart , 4. Februar 1916:

Die in Nordalbanien operierenden k. und k,
haben K r u j a beseht und mit ihren Spitzen d,
Fluß erreicht. Die Lage in Montenegro ist unveräih

Ter Stellvertreter des Chefs des Genev
v. Höfer,  Feldmarschalleutnan

Teilweise Demobilisierung Grieche« !«,
Bern,  4 . Febr . (W. T . B . Nichtamtli

formation meldet aus Athen, daß nach Bersichei
politischen Kreisen eine teilweise Demobilisierung
chischen Heeres von der Regierung beschlossen w,
Ein königlicher Erlaß , der die Entlassung der
1692 his 1900 anordnet , werde in allernächster
öffentliche werden. Die Reserveoffiziere der Za
1889 bis 1892 feien eben entlassen worden.

In rumänischem Lichte.
In einer llebcrsicht über die Ereignisse der u

monate schreibt die in Bukarest erscheinende„Jnd
Roumaine" : „Oesterreich-Ungarn hat sich Cetinj,
tigt , hat Stutari genommen, trotz des Tarabo
wo Essad Pascha kürzlich noch so großen Wiö
leisten wußte. Die Truppen des Kaisers Franz '
im Besitz der ganzen montenegrinischen Küste, en
des von Italienern erbauten ausgezeichneten'Haf
vari , sowie der einzigen montenegrinischen, eben
Italienern gebauten Eisenbahn Antivari —Virpazar
Herren von San Giovanni di Medua und Alesss
alles ist das Gegenteil jener Politik, die Italien
als 30 Jahren verfolgt."

Ei « italienischer Flieger über schweige
Gebiet abgefchossen.

Lugano,  3 . Febr . (TU .) Heute nachmitl
flog ein italienischer Militäräroplan , von Turin
Lugano und wurde durch schweizerisches Militär bei
heruntergeschossen. Ter Apparat wurde beschlagne

Die Appam -Angelegenheit.
Rotterdam,  4 . Febr . (TU .) Reuter ,

Washington , daß Staatssekretär Lansing den Gr^
storff davon verständigt habe, die „Appam" würde
Bestimmungen des preußisch- amerikanischen Vcrst,
1799, der ihren Besitz demjenigen, der die Prise
habe, verbürgt , in Hamptonreads als Prise eingebr!
den. Den Passagieren würde im amerikansichen
freie Landung gewährt . Di« „New York Times
einem Leitartikel, nach den bisher bekannten Tal
die „Slppam" als gesetzmäßiges deutsches Eigentü
trachten. Es sei allerdings ein zweifelhafter Fh
würden die Amerikaner die Grundsätze des Rechts n
auslegen, daß der deutsche Kommandant , der in
Weise die von Lansing aufgestellten Grundsät
habe, seine Prise evrlieren. Man müsse auch beden
das Recht hatte , nachdem Passagier« und Beman»
sicheren Ort erreicht hatten , das Schiff zu verseil

„Jawohl , meine Gnädigste
in Dirschau?"

»Za - Es ist gleich —. wo —" Sie brach ab.
„Jä ) . verspreche Ihnen täglich eine kurze Nachricht."
„Dafür werde ich sehr dankbar sein, Herr Doktor"
Sie reichte ihm die Hand, als wollte sie ihn versöhnen.Dann ging sie. ’

-r Wie es mogle in ihr ! Ueberflüssig jenen, die Heinz
pflegten. Aber ihm, dem ihr Erscheinen die Ruhe der
Seele gestört hatte , war sie's ihm? Und gar wenn er
lebte, genas, wenn der Verstümmelte des Halts , der Stütze
bedurfte ! Und plötzlich tauchte Gerhards Bild in ihrer
Seele auf. Noch war sie sein! Welche Pflicht war größer^
Sie wußte es nicht, sie rang mit dem Unbegreiflichen —

. Vm Nachmittag führte der Pförtner des Gasthauses, in
£ mg \ S tae9erV fl,! aufhielt, eine Ordonnanz nach
Zimmer Nr. 8 Der Soldat hatte nach der Frau Doktor
gefragt und hinzugefügt, seine Meldung käme aus dem
Lazarett , sie sei sehr dringlich.

Auf stramm militärisches Pochen ösfnete Ella sofort
sich ” als sie diesen Boten vor sich stehen

„Sie kommen vom Herrn Stabsarzt ?"
„Jawohl , Frau Doktor."

o £ ri?3CI! Nachricht über das Befinden des HerrnLeutnant Tesientin?" J
„Zu Befehl, nein."
„Was dann ?"

Tie Ordonnanz griff zwischen die Knöpfe des Waffen¬
rocks und zog einen Brief hervor:

„Ties hier."

-tie junge Frau riß den Umschlag auf. Hastig über¬
flog sie zwei fluchtig hingeworfene Zeilen:

„Gnädige Frau ! Kommen Sie . Die Verschlimme¬
rung ,st leider eingetreten, Herr T. verlangt nach

«s 2hnen . Ergebenst Dr . Dröwen."
aufrech? Sofatlf ^ ' Dor bem  sie stand, hielt sie sich mühsam

„Es ist gut !" sagte sie mit schwacher Sftmine . „Be-,

Rumänische Getreiveliefernngen.
Budapest, 3 Febr. lW.T.B. Nichtamtlich.) De!

Lloyd" meldet aus Bukarest: Das neue Geschäft»
Lieferung von 100 000 Waggons Getreide, vornehmlis
mit den Mittelmächten  gilt als geordnet.

Zum Selbstmord des türkischen Throns
Sofia,  4 . Febr . (TU .) Die Nachricht

Selbstmord des türtischen Thronfolgers hat hier
tiefes Mitgefühl ausgelöst. König Ferdinand äi4
Beileid in einem Kondolenztelegramm an den Sülts
ist die Ansicht vorhanden , daß der Thronfolger aus
seine schwere Krankheit auch durch die durch den 1
geschaffenen Verhältnisse, welche feine Nervosität
gelten, in den Tod getrieben wurde.

Und Sie bleiben vorläufig stellen Sie hem Herrn Stabsarzt , ich käme sofort

SBenige Minuten später standen sich die beid«
gegenüber. Dröwen hatte die Gerufene an de
treppe erwartet und führte sie in sein Zimmer,
schreckend fahl ihr Gesicht aussah !

„Gnädige Frau , ich habe Sie bald in Anspruis
müssen. Wenn ich das geahnt hätte , würde ich 5
mir aufrichtig peinliche Eröffnung heute früh'
haben —" 1

„Sie rufen mich zu einem Sterbenden ?"
Der Arzt nickte:
„Ich fürchte, wir müssen ihn so nennen. m

stand verschlimmerte sich bald nach Ihrem Sche«
art , datz der Herr Oberstabsarzt und ich uns sah
wäre es gewissenlos, den Mann zu täuschen, dem-
noch wichtige Anordnungen oblagen. — Schütte»
seinem Zustand sind sehr — sehr ernst —"

„Und Sie sagten ihm das Furchtbare ?"
„Wir sagten «s ihm."
„Wie nahm er's auf ? O Gott , wie nahm er!
Der Stabsarzt sprach mit einem eigenen feierl«

als kämen seine Worte aus tiefem, schwerem ErialUErleben. M
„Wie er's aufnahm ? Ja . es gibt für das 5U.

eine Stunde , in der es nicht mehr erschrickt, da»
es weiß, daß es bald vor jedem Schrecken geschützt
Ich habe das oft gesehen, und heute wieder,
nahe heitere Ruhe, eine große Ueberlegenheit ,
allen Aengsten der Seele kommt, und wir andere»
scheu und zaghaft vor dieser Ruhe. — Schweigend
das Telegramm und sagte nur mit fester Stimme : i
um einen Notar . So rasch als möglich Und
meine Herren, danke ich für Ihre Aüfrichtigkeit."

„Und mich wünscht er zu sehen?"
„Ja . Später dann äußerte er auch diesen

derselben Ruhe ."
„Darf ich sofort zu ihm?"
„Gewiß, ich begleite Sie . gnädige Frau ."
Unsterwegs fragte Ella:
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** Aüsz  e ich n u n g. Wie bekannt , hat die hi- siae
Manenschule mit Beginn des Krieges ihren großen Turn
saal zu einem Lazarett für unsere Kr,^ sveLndeten e n
gerichtet . In Anerkennung dieser Dienste wurde der Hoch-
ehrwürdigen Schwester-Oberin der Marienschule . Leon iss a
die Ziote Kreuz - Medaille  3 . Klasse verliehen
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;me sofort^

Eem morgen « onnlag , aus die Bühne bringt ) bÄvenen
fut, ihrem Inhalt nach m der jetzigen Kriegszeit Au -?
Doraus,E nach wird die Veranstaltung gut besucht werden
MM», d» R - in. „ r- gden  Zm . igl .L1 °L7uw LRoten Kreuz bestimmt ist. Der Anfana ist » irr, , J"
festgesetzt,' für Kinder findet eine besondere Aufführung ^des
ZLL -il̂ ' ' 3* ut)x flfltt- L

^ .Nagelungen der Limburger Schüler  In
Zeit in der so graste Opfer von allen gebracht werden

aussen , .st ei- um so freudiger anzuerkennen , wenn sich dam
auch noch Bereitwilligkeit findet zu freiwilligen Opfern Sa
waren die « chuler der gewerblichen Fortbildungsschul '« auf
Veranlassung des Schulleiters gern bereit , für einige Wacben
au , d.e ihnen noch zur Verfügung stehenden kleinen Mittel
für Naschereien oder m  sogar verbotene Früchte zu ver¬
achten und zum Zwecke der Kriegsfürsorge zu ov/ern w
Sr Iün9 ,? Er Ä^ n die ' Schule einen eKnen
Schild genagelt mit Nageln zum Preise von 5 10  2 Z
und I Mark . Die zirka 400 Schüler haben die ganz erhL
l,che Summe van über 200 Mark zusammengenagelt Der
eiserne Schild , der in dem Geschäft der Firma Reust . Bahn
hosstratze, für em.ge Tage ausgestellt ist. soll als d iüend ?s
Andenken im alten Schlaf e aufgehängt werden 2
wird dem eisernen Stock in Limburgs
der Nagelung versammeln sich dî Schüle am Sannt,
morgen 11 Uhr auf dem Schloßhof und ordnen i;a° , l 9
Ostung von Landsturmoffiziercn zum Zuqe ^ 11 Ubr " io
M -nuten tritt die Musikkapelle des Landarm Ba ^alllo ^s
Limburg an die Spitze des fuges der dann <tr> £
marschiert . Hier wird eine Ansprache 'an die Scküler -,- ^ ?^
Darauf nagelt die Schule durch den Sckmlleiter chnen
Stiftungsnagel und hinterher jeder Lehrer und Schnei-

ssjf̂ste*

’Ü” 6! ” ' s »ÄÄ
Ansprache an die ScktUi,̂ " ^ '- e™ beherzigenswerte

fahren Eer datz auch d DA ? aC?auft ^rden . Wir er-

-. « ' . i- l b-' mL, ? 7 , * ÄT {£ £ ! «b -r.

*om"5r.9S5,l,t? 0tr ti19l16Sm®s " ÖPf « --i- - rb - i,».
2 fungi landw . Burschen , ^ ^ - wcr d en g e su ch t:
m ein Drogengesckäft c ?^ rFer' } traft . Hausbursche
spülbursche, 1 Me slroutzer ^l wS ' i^ 0t£ biener ' 1 $ otcI*
1 Haushälterin Sie «! 4 Möbelschreiner . -
Milchfchren . l ' lufrel 1 Mädchen zum
- "K -" -- Ä4L - “ " Ä .' Ä ' Tn 1 9-" -1 Packer. 1 Sattlpr - 5 ‘ U<̂ CTI Stelkluna:
1°  Mngere Hausmädchen ^ ^ ' ° sserlehrling . -
Hen mrt guten ^ euanMen i ^ U' ^ crmadchen, 1 Alleinmäd-
haus . Zeugnissen , 1 Dienstmädchen in lündl . Pfarr

sür 5 «K u'Ä ‘i 8,Ä
Re .chsschatz,anwe>ungen abzüglich der Zinsen die somit Ön.A
einem häufiger wechselnden Zusatz (zurzeit i/J f ; ! ?
an den Käufer sogleich vergütet werden Die ^ insen̂ t. 'P if9r««1,“,Är,s n?cV'tr

«ebenen Bedingungen (siche oben ünter Rückirit " ,sonŝ erngezoaen . Der X , , „ ^iuckselle ) um-

Fälligkeit ) schriftlich mit mi- 9 Werktage vor
empfangen wil? Älsdann m rd ??- m° J Iben  Gegenwert
Gegenwert am Verfalltaae ibm Anträge gemäß der

Zahlung beginnt und die Anlilb, ! l em ^ '° 9C  ber Ein-
Fälligkeitstermin selbst leicht ^eni l? " ^ bestehendem zum
leglicher Zinsverlust vermieden ^ ' AnGuss ^ntL- ? irbÄfife ,LJ« °°Ä
Reichsbankanstalt des Bezirks zu “n die

b» «ak.  asäft
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^Icmpeif^ brÄe ?^ ^
lMarz 1915 § 3 (Rei ^ m ^ r Ä eS‘ Gesetz vom 22.
Preußische StaatsschvEn FZ " 157 ). Die Königlich
Inhaber dieser S ^ t!. " -Tugungskasse in Berlin zahlt dem
B « ' ° - LoWA - l" "- -Zklod -r Ml"
Zausend (usw.s Mark R -?r? 0 usw.) Mark , in Worten:
Nerchsschuldcnverwaituna " sten April 1915.
ungegebenen Tage deJ o??iNi Fs/ ^ e : An dem umseitiq
Ablauf der Dorleaun « . £ ? ? " *• und weiterhin bis zum
die m dieser ft -f». ,- 95’ U" b etwaigen Veriährunasfrisk kann

» - ' ><« f ' " ' Summ . '- »All

nahm «i|
ti feierlich
;m Erlach

&F"«älÄWSjrHe^ ÄWSK
t ? } ,e  betreffende Stelle ^ «!!»" J ^ ? en werden , nachdem
ZH - sanweisung behuk AnersZ « bcl einzureichende
Flgungskasse einaes« .b. t Verkennung an die Staatsschulden-
22LM  ™ 9SVd. n«V6f t",* n“ iI" "ä i ' 3 * ;
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ihm V° rwan? T ^ ^ gar nicht nötig gchvorden.
"Nein —" 9 meiner Abwesenheit zu erzählen ?"„Das »ft ^ , _3: ' - (v .iVvu ou erzaylen

* m  R Hm  freier r,b ^

Ä ’ ÄSS - J « . !. Als DröiZm" ^l e' .meine Gnädigste !"
| a." & Schwester Auruste ^ vo ^ ii £.Q,Uen3imm cr betraten

esen

mm gina sĵ oon dem Stuhle am Bette auf

AUmL .^ ? ," ? - » -- E ' » - bl- * * >:
Als Ellas leise° St " 9 ^ CI"3 m den Kissen$r?j$_ xjuy* ; . .. . „

bQ bifl ~ bi£̂ ich nochrau . ' p -e 1 Dich !" uluf 1

-u d. m S .eb - a„ ,
(Fortsetzung folgt.)

« . ich S -M' ich
Feinde das Eiserne Kreuzt Verhaltens vor dem
Gefreiten befördert . ' liehen und gkerchzeitig juin

Fried  vich ^ W fl  fctm P 7vv 9'fn ° m0H" T’Ü̂ f a . X,
0wangsr . rsteig. rung von Stern "lnl"  b " heutigen

SfrSte * ’ S4 ' " " ‘ - « 5 « " - -Im « SS s

b<rSL » Ifw bfrV ^ ' B 9!' 11' ' ,"' 6 'r «h «t
Limburg kommender öiiit r̂ü iimbma  ~  Frankfurt cin von

SpgSiS -'I
SS 1mm,«m"TZ rl »Ä .X*

tarn.  Lokomotivführer Mcusir 1! ^ *9,-m feI"f ^ °^»ung

?V5
swa aäf j £  k;:;
SUi» unb ein GSi . rgt . i« ( ■mMnifn ' " « ““' " ' *" ,,n ® “ P>'■“-----Äusr -̂ r̂*
b . r 7a 1)  f st „ —
bezirk Wiesbaden . Die ' ^ ben Regierungs-
vorsitzenden , Herrn Bartmann ^ sbi ^ ^ durch den Kammer-
-ffn « . B -im Echstb b. r « -- U' su-e
hatte jeder den sehnlichsten L°- ful̂ rtc  ? r aus.

'̂ 2M '7L 'LL" k°- k7 - L -S-

des Krieges nicht abzusehen D -'r ^ de
Hände haben oft die hazte krbfit „„? { * ^  S ^wohntc,
mü sen. Unsere landwirtschaMif F w bem Acker verrichten
s° . daß wir auch^ ch £ f1Jie8en ieio <t>
haben : Wir können durAk  t ^ fcft?Ftc  Zuversicht
wir müssen siegen"  Die " ? n, w - r werden,
in das ausgebrachte Hiserbnk -fi ^ ^riung strrninte begeistert
V ° „ ij . nb . T Z wÄ «T; ä ‘SPfS?  d -r
rat Ott erstattete den 9?mAf ^ e‘ <v-̂ err .̂ekonomie -i
1914- 15. ? '5 Zahresviersammlung
Etatsüberschreitung in Höhe von ^Äk ?» ^ nehmigung der
Vollversammlung zustimmte Es Nlark , dem die

ftcil! » erbm ! S ®. Ä tb Sf ?! " “ J bi« Äamm . r
Titeln mit -einer Mehrausgabe ff bie ^ h? *0 ^ ein3elnen
Händen ist. Trotzdem bli ^h nn * " r „e ledoch Deckung vor-
Mark . N.ach Beendiauna d-« 0 ^ eberjchuß von 120 000
recht über bie ^ '“J 1 J in  Srötzerer Be¬
geben werden Der Vorlii ^-it ' wahrend  desselben ausge-
t- tn. desvubere » Ä ? SM .« « * « hr In.
bei  dieser Eeleaenbeit d?» Herzlichen Dank sagte er
Sau . , 'unb' « M  W, : Ä,
Betrieb , wo Männer 3Uhr - fm üü\  s ^ hoben ,ihren
und werden es auch' ferner" tun ° l °ß  galten
Zeichner er die Klagen 1 £ ' . Als erbärmlich aber be-
zu schicken und die Entbebrnn ? -»' - 3̂ - n-l3^  den Krieg
311 tragen wissen. Wenn ^ FranzosensS " ^ ”1“" 9e" " idft

SSSTi , ttSTS  s W " ÄS

teu-Erbenheim , besonder ! über fen £ * tTBW Wer*
kriegsuntauglichen Pferden und ^ Verkauf von
Zucht , sowie über die Ergebnisse 3ür bie
Stuten - und Foblensäm » im wJJ' bM  H ?ugststationen , die
gäbe der » «fSJ m ^ ^ ^
Mart . Auch das System oon  2400
wurde erwähnt , es hat nickt imm’i r" 3 D° " Höchstpreisen
erfüllt . Xie aioken Wni & hZFL  gewollten Zweck
ersten Krieg -A ^Lb S S Schweine im
Versorgung geblsiben Vô einer Kâ tA 1% ^ - *Wl ^
Bis Mitte März reichen f feme  Rede.*3s.'ZiSn&ts ss&’tss  i

«*ÄS *4 Szts"ä mk„n «>"
«SÄ äS ? Ä - * g ^ " Aftuber 'm Kanal " die ur^ " "feren „ lieben Freunden
ein paar Unbeqüemlichkeüfn aufaebS ^ lMh™' Ostens uns
bar sein müßten denn ul  rI§ 2 °? ^ ben- eigentlich dank¬
gemacht, was wir eigentlich^ leistet ^ ° eauf austmerffcrm
hat die Oberhand SSL “ fc " S ? " « 1- r Da - Gefühl
trautes Gut anzusehen das wir d^m "J 5 ein  anvcr-
und zu erhalten haben Viebsckauen bewahren
worden , es fehle an Zeit unb IW ™ Ä "P* ^gehalten
seuche waren auch hinderlick Tnrh ' nJ^ auI'  flauen-
Nachzucht großer Wert gelegt worden ^ Ä ? * ' ' • ’ Unbist wieder auf den SiaWhiZHu „ , £,e  Schweinezucht
den Zwangsabschlachtunge / war be™ f ie  vor
Zucht muß für väter m^ wÜL 3 uf  Schaf - und Hühner-
Tie Kaninchenzucht hat für die ^ Ait^ ^ . «" ichtet werden,
den Wert , den si? haben müht  Allgemeinheit noch nicht
legt größeres Gewicht a^ f ^ eure ^ Ras m ^ / " "bSÄ,? bÄ « ^ÄÄifiSW

betragen für ffifflS » ® 1. « t  Die einzelnen Ausgaben
terinLfen SSS  & 95J 25  Mark ? D "
Mark , Obst -, Wein - und' ,!, ! Viehzucht 81305
ftützung der landMirtschaftlicken N^ " Mark , Unter-

ss * zm  t - U h

Hotel -Restaurant den GeliebDn r Munckcner
mann Philipp Weiß aus ' Wien s°E Ehefrau , den Kauf-
tödlich verwund - ? - Mien , durch zwei Revolverschüsie
stunde nach zweitägiger Verbandl ? ^ ^ I?äter Abend-
Schwurgericht freigesp ? ocken b  ̂D 9 Oberbayrischen
beantragt , auf Schuld J Staatsanwalt hatte
Kosten wurden der Stoot - rJr Totschlags zu erkennen. Xie
° ° m VuWiSl . bJ bS Urteil wurde

* ' » n b. , „ i,  B °.7f no mm ,T °'

Gottesdieustordmrug für Limbur,.
Katholische Gemeinde.

Im Dm7-"um 6° Uch FrühmessebÜm8°U? »" t ^ °bru »r.s&s «4LL'MWSMNS
G-im-g, Itlfcn bmit ' ®trt" 9T kNachmnEs "tns ' &ie3' mif
»L - Ä ‘K | jftSKV . mi.
RÄ & - L .S L v -j,? " D-? « «st.
Vospitalkirche um 7«j. Uhr Schul»,effe. * Schul messe, in der

mn *: um 8,/*
beth v TeZ ar * "" ®Pm fc ftl  Zahramt für Frau Geh. Rrt Slisa.

EmmermaNn -ür Friedrich
und Ell .abeih P n ar. ^ " Sladtk .rche Zahram , für Johann

und,chm7b̂ de„ ' EH flauen" für Johann Georg Lenz

Samstag ?a|4 Uhr 'in ber'%tabtr ß “^ 00!* Ar LudwigD -rll.
Pachten„Nif Ehest au; um̂ 8»̂ Ubr̂ ' Lahramt für Martin
OeUer und

Evangelische Gemeinde.

* « Ä ? 9 u7r PLw °tt» dL ? ^ ^ Epiphanla. .

Mi7 « 7V ° ? : A sz

«:”rr r «•- D .,onE
stift Wkiersteittslratze Donnerstags abend« 8 Uyr im Marlha.

« .i- st-ms.mi. ti.

« . ttesdteuüordiluns für Runkel.
RunkeU °'NmLVL '°1l.b̂ - Februar 1916.

auf bew

t e t b e n ; Nachmittags 2 Uht.  Herr Pfarrer Schütz.

Ä5 oo^ Kr ^ - « -pk-l
Pf«-' Schneidbohne,, per Mü 00 M aE ' F ? !" ' Pfd. W-2000 -00  Mg . Blumenkotii « 5. ,00 Psg., Bohnen dicke per Pfd

Plg-, W.nlcrkobl ncr 'nZ & ^ Uab,L unCm̂ ' '1 (9."« ^ « ^ abi unterirdisch per Pfd̂ e^ ci
Emmachgurken1,0  Stück OOtt per Stück Oü—00 P .g

» : » « «bä * «

A .", 'Rttttg' p̂ SMck Äenkoht p«

ä«L Kr»ÄS,H2Sf ““«
per LU« Oi, Pjg ' 101J  Stück UO- OO Mg., Ha,elnüffe

I " "°°r Mtnll,rt, lu

Ocffentticher SSetiervtenst.
® trf!er? USpd,< fÖr  Sonntag , den 6 Februar 1916
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i Kekanutmachuugr « und Anseigen
der Stadl Limburg.

Höchstpreise für Schweinefleisch.
Auf Grund der Bekanntmachung des Bundesrats vom

4 . November 1915 . betreffend Preise für Schlachtschwrme
und Schweinefleisch und der hierzu erlassenen AuSführungs-
anweisung wird für die Stadt Limburg (Lahn ) folgende - ver-
ordnet:

Drr Höchstpreis wird auf 1.52 Mark für frische « (rohe - )
Schweinefleisch das Pfund — mit eingewachfenen Knochen —
festgesetzt , soweit nicht niedrigere Höchstpreise bestimmt werden.
Jede Beilage von geringwertigen Teilen oder Knochen ist ver¬
boten . Nur bei Lendchrn . Schnitzel und Frikando darf eine
Beilage van 100 g Knochen bei jedem Pfund Fleisch gegeben
werden . „ _ „ .

Der Höchstpreis beträgt für frisches (rohes ) Schweine •
fett 1,94 Mark das Pfund.

Drr Höchstpreis für die geringwertigen Teile des frischen
(rohen ) Schweinefleisches wird wie folgt festgesetzt:

1 . Kopf und Schnauze , ohne
Kinnbacken . für das Pfund auf 0,70 Jt

2 . Füße « „ 0 .30 JL
3 . Haspel (Eisbein ) ohne Füße „ „ a n 0,90 Jt
4 . mit H fr h * w 0, ? 0 jtt

Der Höchstpreis für zubereitetes Fleisch (gepökeltes und
geräuchertes Schweinefleisch ), für gesalzenen und geräucherten
Speck , für ausgelassenes Schweinefett und für Wurstwaren
wird wie folgt festgesetzt: . , „ „

1 . Solberfleisch für das Pfund auf 1,70 Jl
2 . * gekochtes „ * » » 2,00 Jt
3 . geräucherter Knochcnschmken * „ » * 2,00 Jt
4 . „ Schinken (ohne „

Knochen , Rollschinken ) „ „ » •  2,40 Jt
5 . gekochter und roher Schinken

im Ausschnitt « * h » o,00 Jl
6 . Lachsschinken - » » » 2,80 Jl
7 . Dörrfleisch » » » 2,10 JL
8 . geräucherter Speck » « « « 2,00 Jt
9 . ausgelassenes Fett ( Schmalz ) „ » „ » 2,40 Jt

10 . Extra Hausmacher Blutwurst.
Blutmagen , Zungen - und
Schinkenwurst ( I . Sorte ) „ * . « MO JL

11 . Extra Hausmacher Leberwurst
und Schwartenmagen (Preß¬
kopf I . Sorte ) » „ 1 .70

12 Fleischwurst » n « w 1,50 Jt
13 . grob gehackte Bratwurst und

gehacktes Schweinefleisch „ , » n 1,80 Jt
14 . fein gehackte Bratwurst und

Fülliel », ,, ,, » Jt
15 . gewöhnliche Leber - und Blut-

Wurst II Sorte „ „ ,, », 1,10 Jt
18 . geräucherte Frankfurter Würst-

chen , das Stück zu ‘|6 Pfd.
schwer „ „ -- 0,35 Jt

17 . Wurstfest . . » » " 1 -2 " Jt
18 . Servelatwurst „ » » 2, » u jk
19 . Plockwurst « » " 2,60 Jl
20 . geräucherte Mettwurst „ „ ,, ,, ‘, uu

Die Abgabe der im Kleinhandel üblichen Mengen an Ver¬
braucher zu den festgesetzten Preisen gegen Barzahlung darf
nicht verweigert werden.

Wer dir in den vorstehenden Bestimmungen genannten
Schweinefleischsorten , Fett , Fleisch - und Wurstwaren nach
außerhalb verkauft , darf auch hierbei die festgesetzten Höchst¬
preise nicht überschreiten.

Die Festsetzung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung
in Kraft . Gleichzeitig wird die Verordnung betr . die Fest-
fetzung von Höchstpreisen für Schweinefleisch vom 10 . Dezem¬
ber 1915 hierdurch aufgehoben.

Limburg (Lahn ) , den 1 . Februar 1916.
Der Magistrat:

2 (30 Harrten.

Bekanntmachung.
Die für die Lebensmittel - und Gcmüseverkaufsstetlen durch

Polizeiveroidnung vom 24 Januar d Js vorgeschriebenen
Preisaushänge sind von heute ab im Raihause Zimmer Nr . 5
gegen E . stattung der Selbstkosten erhältlich.

Limburg,  den 4 . Februar 19 (6

1(30  jDie Polizeiverwaltung.

SM-ii Geüittn sowie HMn.
Die Einzahlung der 4 . Rate Staats - und Gemeinde-

steuern sow e des letzten Drittels des Wchrbeitrags muß inner
halb der nächsten Tage bei der Stadtkasse erfolgen.

Limburg , den 4 . Februar 1916.
Die Stadlikaster

11 (30 Pipberger.

KchliklstchkniW.
Dienstag , den 8 . Februar d. Js .,.

von vormittags 10 Uhr
ab, kommen in dem hiesigen Gemeindewalde,

Distrikt 18 a Mühlenseite
zur Versteigerung:

9 Eichenstämme von 4,36 Fm
21 Rm . eichen Scheit - und Knüppelholz

123 „ buchen Scheit - „ „
112 „ buchen Reiser (Haufen ) .

Dieses Holz lagert auf guter Abfahrt.
Elz , den4. Februar 1915

7(30 Der Bürgermeister.

Gote Femmsictmistak auf GapseitM.
Im Jahre 1821 aröffnet.

Der Ueberschuß des Geschäftsjahres 1915 beträgt für die Feuerversicherung:

73 Prozent
der eingezahlten Prämien , für di? Einbruchdiebstahl -Versicherung gemäss der nied¬
rigeren Einzahlung ein Drittel des vorstehenden Satzes , rund 24 Prozent.

Der Ueberschuss wird auf die nächste Prämie angerechnet , in den im § 11
Abs . 2 der Banksatzung bezeichneten Fällen bar ausbezahlt.

Auskunft erteilen bereitwilligst die Unterzeichneten Agenturen :

Agentur Limburg a L. J . Wenz , Parkstr . 14
, Hachenburg Carl Pickel , Kfm.

Montabaur Caspar Haag , Kirchgasse 11
. Hadamar Jul . Gasteyer , Sekretär _ 5(30

Hchmßchnmr.
Dienstag den 8 . Februar d. Js . ,

vormittags litt Uhr
ansangend , kommen im Kirberger Gemeindewald.

Distrikt Unner:
13 Rm . eichen Schichtnutzholz
26 Rm . eichen Scheit
59 Rm . eichen Knüppelholz

530 Stück eichen Wellen
98 Rm . buchen Scheit
77 Rm buchen Knüppelholz

925 Stück buchen Wellen
2 Rm Weichholz -Scheit
8 Rm . Weichholz Knüppel

zur Versteigerung.
Kirberg , den3. Februar 1916

Der Bürgermeister:
8 (29 Horn.

Bilanz am 31. Dezember 1915
des landwirschastl. Konsum-Bereia

E. G. M. U. H. Nauheim.
Keffe am 31.
Ausstände .
Kreissparkaffe

Aktiva.
Dez . 1915 . Jl 835.59

M 2064 .36
.. 3753 14
Jt 6653.09

Passiva.
Geschäftsanteile der Mitglieder
Reseroesond
Betriebsrücklage
Mitgl ederguthaben
Mobilienreserve .

Jl 2200.—
., 2659 .45
„ 1278 .43
h 484-

31 .21

44

Jt  6653 .09
Die Mitgliederzahl

betrug zu Anfang 1915 . . .
und blieb unverändert.

Aufgestellt : Nauheim , den 30 . Januar 1916.

D -r Vorstand:
Heinrich Karl Müller. Heinrich Möbus II.

ynftyf# nrii;ii » hi|
Mbrschriinkter HastOcht.

Wir haben in unserem Geschäftslokal in einem abgesonderten
Raume einen nach den neuesten Erfahrungen eingerichteten

M
ausgestellt , mit Fächern verschiedener Größe zum Aufbe¬
wahren von Dokumenten , Wertpapieren , Edelmetallen und
Kostbarkeiten aller Art und vermieten die Fächer zu billigen
Sätzen — schon von 5 Mark ab — an unsere Mitglieder.
Die Schlösser sind derart eingerichtet , daß sie nur unter Ver-
Wendung von zwei verschiedenen Schlüsseln geöffnet werden
können , von denen einen der Mieter , den anderen der Vorstand
erhält . Ein Fach kann also ohne Mitwirkung des Mieters
nicht geöffnet werden — Zur Erledigung ihrer Geschäfte,
wie Abtrennung der Zinsscheine und bergt ., steht den Mietern
ein besonderes Zimmer zur Verfügung und zwar von 9 — 12
Uhr vormittags und 3 - 5 »/, Uhr nachmittags . — Wir bitten
unsere Mitglieder , sich die Einrichtung anzusehen , die sich
überall starken Zuspruchs erfreut . 7s24

Der Borstand.
Zweigverein vom Roten Kreuz

in Limburg.
Auf Veranlassung des Kriegsministcriums soll demnächst

altes Papier aller Art , besonders Zeitungen , ge¬
sammelt werden.

Es wird daher schon jetzt gebeten . Papierabfälle jeder Art
nicht zu vernichten , sondern bis auf weiteres aufzuhebcn.
2(19 Der Vorstand des Zweigvereins.

Stahlblech emaill . ,
Guß emaill . und verzinkt

empfehlen 10 (24

Gebrauchter
Kaffenschrauk

zum Aufbewahien von Büchern
zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preis und
Größe unter Nr 10 ( 30
die Geschäftsstelle d Bl.

an

liiterrit
wird bei mäßigem Honorar
erteilt . 5 (23
Näh . Obere Schiede 11 III.

Schöne 3 Zimmerwohnung
mit Gartenanteil ab 1. April
zu verm . Angeb u . Nr 8 (30
an die GeschäftSst . d Bl.

Nach drr allgemeinen
Schulentlaffung in diesem
Frühjahr stellen wir

2 WilU
em.

Mnck'schtt Vertilg
i. Mdrickeni

Limburg , Brückeugaffe 11.

Fkhmüdlhr»
zu Ostern
gesucht.

gegen Vergütung
9 (30

S . Saalfeld.

1 Austrcichcr
1 Zuschlägcr
1 Schreiner
1 Zlhrmnlchkliijs

sucht 9(24
Limburger Eisengießerei

und Maschinenfabrik
Theodor Ohl.

Saubere grau
kann einige Putzstunden a«
Vormittagen übernehmen . Wer,
sagt die GeschäftSst . 6 (30

Beamte m Kindern u . eigen.
Heim s. z Führ . d . Haush.
tücht . kath. Haushälterin.
Angebote m . Preisang . an die
Expd . d. Bl . 18 (2»

Gemüsegarten
bezw . Gartenanteil zu pachten
gesucht.  Näheres in der
Geschäftstelle d. Bl . 8 (28

Gkmbliiht MbililWjivlt Lmbikß.
Am Sonntag den 6 . Febr , morgens findet die feier¬

liche Nagelung statt . Die Schüler versammeln sich zu dem
Zweck auf dem Schloßhof Punkt 11 Uhr.
3 (30 Der Schulleiter : Ducker.

Sonntag , den 6 Februar 1916,
abends 8 Uhr, im Evangelischen Gemeindehanse

iterländi ii

Krustiger junger Murm
zum Biernusfahien gesucht.

Näberes in der Geschäftsstelle d . Bl

5
> <

1. In großer Zeit (Dreiakter)
2 . Eine Weihnachtsüberraschung (Einakter)

Nummerierte Plätze 1. — M , die übrigen Plätze üOPfg-
(für Mitglieder 3tt Pfg)

Nachmittags 3 ' /, Uhr
Aufführung des Dreiakters für Kinder.

Eintrittspreis 10 Pfg.

Der Reinertrag der Aufführungen
ist ;u Gunsten des Zweigvereins Ktmburg
vom Roten Kren;  bestimmt . 2,27

12 (27

Bei dem heutigen Feltmangel leistet ein gmer

Milch 36 parator « ,
wertvolle Dienste . Milchseparatoren bewährter Konstrukten'
sind preiswert zu haben bei 6 (24 lief

Max Schüler in Dauborn.

Im Verlage von Rud . Bechtold &  Comp , in
Wiesbaden ist erschienen (zu beziehen durch alle Buch-

und Schreibmaterialien Handlungen - :

>e i

NchllWtt AlizmtiZtt
Landes Kalender

telcfonifdi an uns über-
omtelten Inseraten übmehmcn wir keiner¬
lei Vnaütmmng für denn Nichtigkeit.

Geschäftsstelle
des „Limburger Anzeiger ".

für das Jahr 1916 . Redigiert von H . Wittgen . — g
72 @ . 4 ° geh . — Preis 25 Pfg.

Inhalt:  Gott zum Gruß ! — Genealogie des «
Königlichen Hauses . — Allgemeine Zeitrechnung auf S
das Jahr 19 6 . — Zuversicht , von Dr E . Sp elmarm . g
- Steiuheimers Heinrich , eine Erzählung von W. I
Wittgen - Mutter , Skizze von Else Sparwasser . — g
Marie Sauer , eine nassamsche Dichte in , von Dr theol. iw™
H Schlosser — Aus heiliger Zeit . — Kriegsgedichte gz ^ °
von Maria Sauer — Eine deutsche Heldentat . — gi) QU
Vermischtes . - Anzeigen . U Br
5 (204 Wiederverkäufer gesucht J Ei>

vei
Kr
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